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GELEHRTENBRIEFE
An den Bedürfnissen der Nutzer orientiert werden 
besonders nachgefragte Archivbestände als Bilddi-
gitalisate auf den Webseiten des Akademiearchivs 
unter einer Creative Commons Lizenz zur Verfügung 
gestellt. Darunter be nden sich Briefwechsel von 
Friedrich von Schlegel, August Hermann Francke, 
Hugo Schuchardt sowie Herders Nachschri  einer 
Kant-Vorlesung. Die hochau ösenden Digitalisate 
können über  IIIF (International Image Interopera-
bility Framework) extern in Angebote eingebunden 
werden. 
ONLINE-FINDBÜCHER
Findbücher verzeichnen die Inhalte von Nachlässen und 
Archivbeständen. Das Akademiearchiv publiziert seine 
Findbücher auf http://www.archiv-bbaw. ndbuch.net. 
Neben den historischen Beständen zur Akademiege-
schichte zwischen 1700 und 1945 sind dort auch neuere 
In den Protokollen wird wie in einem Kaleidoskop die 
Tätigkeit der Berliner Akademie der Wissenscha en 
in all ihren Facetten dokumentiert. In prägnanter 
Form geben sie Auskun  über die wissenscha li-
chen Beziehungen der Akademie, die Forschungs-
leistungen ihrer Mitglieder, die Zuwahlpolitik, die an 
die Akademie eingesandten Briefe, Abhandlungen, 
Bücher und Instrumente, die Gutachtertätigkeit der 
ARCHIVBESTÄNDE AUF DEM WEG ZU 
OPEN ACCESS
BERLIN-BRANDENBURGISCHE AKADEMIE DER WISSENSCHAFTEN
ARCHIVBESTÄNDE AUF DEM 
WEG ZU OPEN ACCESS
Das Akademiearchiv setzt die Open Access Strate-
gie der BBAW auf zwei Wegen um: Der Präsentati-
on ausgewählter Bestände bzw. Dokumente sowie 
seiner Findbücher. Die Einzigartigkeit der archivali-
schen Quellen begründet ein besonderes Interesse 
an ihrer freien Verfügbarkeit im Internet.
REGISTRES DE L'ACADÉMIE
Zum 300. Geburtstag Friedrichs II. verö entlichte die 
Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaf-
ten online alle Plenarsitzungsprotokolle der vom 
Preußenkönig erneuerten Académie Royale des Sci-
ences et Belles-Lettres de Prusse aus den Jahren 1746 
bis 1786. Ein Großteil der in den Akademiesitzungen 
gehaltenen wissenscha lichen Vorträge und Berich-
te wurde in den Abhandlungen der friderizianischen 
Akademie publiziert und steht der interessierten 
Ö entlichkeit ebenfalls online zur Verfügung. 
(http://akademieregistres.bbaw.de).
Bestände, so die 1969 gegründeten Forschungsbereiche 
recherchierbar. Die Online-Publikation der Findbücher 
ermöglicht es Nutzern, die Erschließungsinformatio-
nen einzelner Archivbestände zu sichten. Das digita-
le Findbuch zum Nachlass des Journalisten Fritz Klein 
(1895-1936) ist mit Digitalisaten der Quellen auch im 
europäischen Archivportal, in Kalliope, perspektivisch 
in der europeana und der Deutschen Digitalen Biblio-
thek mit einer Open Access Lizenz publiziert.
Akademie als technische Prüfanstalt des preußischen 
Staates sowie über die von der Akademie gestellten 
Preisaufgaben und vergebenen Akademiepreise.
EDITIONSPRINZIPIEN
Das Text-Corpus der Online Präsentation beruht 
auf einer von Eduard Winter bereits 1957 besorg-
ten Verö entlichung aller Plenarsitzungsprotokolle 
der Akademie aus dem Zeitraum 1746 bis 1766. Der 
Text wurde mit den Bilddigitalisaten der Original-
protokolle verknüp  und nach den Richtlinien der 
TEI (Text Encoding Initiative) erfasst. Entstanden ist 
ein vielseitig auswertbares Text- und Image-Scan-
Corpus, das die Grundlage für die Beschä igung mit 
verschiedensten akademie- und wissenscha shis-
torischen Fragestellungen bilden kann. Momentan 
wird ein Drittmittelantrag vorbereitet, der den digi-
tal verfügbaren Quellenbestand um den Zeitraum 
bis 1812 sowie die Funktionen der digitalen Edition 
erweitern soll.Akademiesitzung um 1745, Zeichnung von Adolph Menzel.
Die digitale Edition bietet vielfältige Zugänge zu den Quellen: 
Personenlisten, digitalisierte Akademieschri en, Altmitgliederver-
zeichnis, digitales Faksimile.
Findbuch des Nachlasses Fritz Klein im europäischen Archivportal.Brief von Schlegel an Weinhold aus der Sammlung Weinhold.
Kontakt
Vera Enke, enke@bbaw.de
Markus Schnöpf, schnoepf@bbaw.de
archiv.bbaw.de Di
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